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Anfrageb 8antwortung 

Mi t Bezug auf eine Lnfrage der Allg'.O rdncten M a r kund Geno ssen 

vom 17. Feber 1960 ~ betreffend die einstweilige Stundung der Umsatz­

steuer für Volksbüchereien, teilt Bundesminist er Dr. K a· mit z mi tg 

@"emäss Artikel 18 llbsol des Bundes-Verfassungsgesetzes darf die 

gesamte staatliche Verwal tung nur 2,uf Grund der Gesetze ausgeübt werden~ 

Das derzeit gdtende Umsatzsteuergesetz 1959 vom 17. Dezember 1958, 

BGB1.Nr. 300, in der Fassung des Bundesgesetzes vom 18" Dezember 1959, 

BGB1.Nre302~ enthält keine Befreiungsbestimmung für die Umsätze 

der Volksbüchereien. Ob durch eine künftige gesetzliche Regelung die 

Volksbüchereien von der Umsatzsteuer befreit ~vVerden und ob eine derartige 

Regelung mit Jrückwirkendor Kraft erfolgen wird, ist als ll.kt der Buncles­

gesetzgebung der Beurteilung durch das Bundesministerium für Finanzen 

entzogen. Das Bundesministerium für Finanzen hat keine gesetzliche 

Handhabe, einer solch.en Regelung durch eine Stundung der von den Volks­

büchereien auf Grund des Umsatzsteuergesetzes in der derzoitigen Fassung 

zu entrichtenden Steuerbeträgo vorzugreifen~ 

- .- 8-. -ft'-

58/AB IX. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




